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Nur hereinspaziert, meine Herrschaften! Nur 
hereinspaziert! Was Sie noch nie gesehen 
haben, werden Sie zwar auch hier nicht sehen, 
aber eine Menagerie, die sich gewaschen hat. 
Sie hat sich gewaschen! Hallo: Einer, der die 
lächerlich-positive Geschäftigkeit der Trübsten 
als Anregung benützt, steht auf und propheteit 
ein Gott-System, indem er das jederzeit suggestiv 
anzuseilende Gehirn in der Schlinge einer gänz-
lich unbeweisbaren Grund-Behauptung (Axiom, 
Idee, a priori-Satz etc. pp. Unfug) einfängt, um 
die verzweifelte Qual der eigenen Langeweile 

OHhamburgefonsi

A a
Einmal aber im Besitz der 
Macht, erhebt er sie flugs 
zum Axiom und glaubt nach 
etlichen Minuten selbst daran, 
da es so überaus abwechslungs-
reich ist, unter dem Vorwand, 
die auf der Flucht vor der 
Langeweile konsumierten 
Gewalttaten zu bestrafen, sie 
zu organisieren. Er stellt ehe-
malige Kollegen, welchen er 
jetzt nachstellen läßt, wenn er 
sie ohne Anstellung schieben 
sieht, auf Gesandtschaftspos-
ten; zapft den (Mut!) – Künstler 
in Fibeln ab, in die er zwar 
hineingehört, allwo aber das 
Zart-Verblödete jeder guten 
(juchhu!) – Dichtung (die 
schlechten sind besser) nicht so 

Selbstverständliches (das 
hold Unselbstverständli-
che) hört auf, es zu sein. 
Unselbstverständliches (das 
angekurbelt Unselbstver-
ständliche) wird Pflicht. 
(Diese: die Summe der 
Frechheiten, die jener Spitz-
bube sich herauszunehmen 
die – trucs hat!) Aber das 
nicht zu bannende Ge-
spenst der Langeweile steilt 
weiß hinter allem und fängt 
sich endlich mit einem kur-
zen Griff die ganze Bande: 
der Staatsmann klingelt, 

So dasselbe Resultat in ultramarin, 
diesmal aber, weil der boy mich 
für arrogant hält, dieweil mir 
doch, du weißt es ja, du Schuft, 
wahrhaftig nur der Fizz wichtig 
ist und manchmal deine unglaub-
liche Schulterhaltung usw. na ja, 
pah ich habe jedoch einen direkt 

Ein anderer ärgert sich darüber, wird (ob 
der Unlösbarkeit weniger als der blama-
blen Situation) rabiat und Propagandeur 
der fuchswilden Tat: immerhin ergötzli-
cher Typ des Denkfiaskos; er verwendet 
das Sinnlos-Reale sinnlos-real (lieber 
Ravachol!)  Wieder einer dichtet direkt 
oder musiziert etc. pp. Unfug und will 
die Sudate seiner peinlichsten Zustände 
als Vor- oder gar Erlösungen bestaunt 

Süße, süße Mar! Elle a un 
savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. 
je me tais. Die so beliebte 
Unterscheidung zwischen 
Kultur und Zivilisation 
bricht in dieser netten Per-
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Nur hereinspaziert, meine Herrschaften! Nur herein-
spaziert! Was Sie noch nie gesehen haben, werden Sie 
zwar auch hier nicht sehen, aber eine Menagerie, die 
sich gewaschen hat. Sie hat sich gewaschen! Hallo: 
Einer, der die lächerlich-positive Geschäftigkeit der 
Trübsten als Anregung benützt, steht auf und prophe-
teit ein Gott-System, indem er das jederzeit suggestiv 
anzuseilende Gehirn in der Schlinge einer gänzlich 
unbeweisbaren Grund-Behauptung (Axiom, Idee, 
a priori-Satz etc. pp. Unfug) einfängt, um die ver-
zweifelte Qual der eigenen Langeweile verstummen 
zu machen. Es kitzelt, macht überhaupt Vergnügen 

OHhamburgefonsi

A a
Einmal aber im Besitz der Macht, 
erhebt er sie flugs zum Axiom 
und glaubt nach etlichen Minuten 
selbst daran, da es so überaus 
abwechslungsreich ist, unter dem 
Vorwand, die auf der Flucht vor 
der Langeweile konsumierten 
Gewalttaten zu bestrafen, sie zu 
organisieren. Er stellt ehema-
lige Kollegen, welchen er jetzt 
nachstellen läßt, wenn er sie ohne 
Anstellung schieben sieht, auf 
Gesandtschaftsposten; zapft den 
(Mut!) – Künstler in Fibeln ab, in 
die er zwar hineingehört, allwo 
aber das Zart-Verblödete jeder 
guten (juchhu!) – Dichtung (die 
schlechten sind besser) nicht so zur 
Geltung kommt, wenngleich die 
ganze Geschichte nun doch noch 

Selbstverständliches (das hold 
Unselbstverständliche) hört 
auf, es zu sein. Unselbstver-
ständliches (das angekurbelt 
Unselbstverständliche) wird 
Pflicht. (Diese: die Summe der 
Frechheiten, die jener Spitz-
bube sich herauszunehmen 
die – trucs hat!) Aber das nicht 
zu bannende Gespenst der 
Langeweile steilt weiß hinter 
allem und fängt sich endlich 
mit einem kurzen Griff die 
ganze Bande: der Staatsmann 
klingelt, der Vorhang geht auf. 
Süße, süße Mar! Du rhapso-

So dasselbe Resultat in ultramarin, 
diesmal aber, weil der boy mich für 
arrogant hält, dieweil mir doch, du 
weißt es ja, du Schuft, wahrhaftig nur 
der Fizz wichtig ist und manchmal 
deine unglaubliche Schulterhaltung 
usw. na ja, pah ich habe jedoch ei-
nen direkt engelhaften Spitzki aus-

Ein anderer ärgert sich darüber, wird (ob der 
Unlösbarkeit weniger als der blamablen Si-
tuation) rabiat und Propagandeur der fuchs-
wilden Tat: immerhin ergötzlicher Typ des 
Denkfiaskos; er verwendet das Sinnlos-Reale 
sinnlos-real (lieber Ravachol!)  Wieder einer 
dichtet direkt oder musiziert etc. pp. Unfug 
und will die Sudate seiner peinlichsten Zu-
stände als Vor- oder gar Erlösungen bestaunt 
wissen. Hinweg ...! Einer endlich eisenbahn-

Süße, süße Mar! Elle a un 
savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me 
tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur 
und Zivilisation bricht in 
dieser netten Perspektive an 
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Nur hereinspaziert, meine Herrschaften! Nur 
hereinspaziert! Was Sie noch nie gesehen 
haben, werden Sie zwar auch hier nicht sehen, 
aber eine Menagerie, die sich gewaschen hat. 
Sie hat sich gewaschen! Hallo: Einer, der die 
lächerlich-positive Geschäftigkeit der Trübsten 
als Anregung benützt, steht auf und propheteit 
ein Gott-System, indem er das jederzeit suggestiv 
anzuseilende Gehirn in der Schlinge einer gänz-
lich unbeweisbaren Grund-Behauptung (Axiom, 
Idee, a priori-Satz etc. pp. Unfug) einfängt, um 
die verzweifelte Qual der eigenen Langeweile 

OHhamburgefonsi

A a
Einmal aber im Besitz der 
Macht, erhebt er sie flugs 
zum Axiom und glaubt nach 
etlichen Minuten selbst daran, 
da es so überaus abwechslungs-
reich ist, unter dem Vorwand, 
die auf der Flucht vor der 
Langeweile konsumierten 
Gewalttaten zu bestrafen, sie 
zu organisieren. Er stellt ehe-
malige Kollegen, welchen er 
jetzt nachstellen läßt, wenn er 
sie ohne Anstellung schieben 
sieht, auf Gesandtschaftspos-
ten; zapft den (Mut!) – Künstler 
in Fibeln ab, in die er zwar 
hineingehört, allwo aber das 
Zart-Verblödete jeder guten 
(juchhu!) – Dichtung (die 
schlechten sind besser) nicht so 

Selbstverständliches (das 
hold Unselbstverständli-
che) hört auf, es zu sein. 
Unselbstverständliches (das 
angekurbelt Unselbstver-
ständliche) wird Pflicht. 
(Diese: die Summe der 
Frechheiten, die jener Spitz-
bube sich herauszunehmen 
die – trucs hat!) Aber das 
nicht zu bannende Ge-
spenst der Langeweile steilt 
weiß hinter allem und fängt 
sich endlich mit einem kur-
zen Griff die ganze Bande: 
der Staatsmann klingelt, 

So dasselbe Resultat in ultrama-
rin, diesmal aber, weil der boy 
mich für arrogant hält, dieweil mir 
doch, du weißt es ja, du Schuft, 
wahrhaftig nur der Fizz wichtig 
ist und manchmal deine unglaub-
liche Schulterhaltung usw. na ja, 
pah ich habe jedoch einen direkt 

Ein anderer ärgert sich darüber, wird (ob 
der Unlösbarkeit weniger als der blama-
blen Situation) rabiat und Propagandeur 
der fuchswilden Tat: immerhin ergötzli-
cher Typ des Denkfiaskos; er verwendet 
das Sinnlos-Reale sinnlos-real (lieber 
Ravachol!)  Wieder einer dichtet direkt 
oder musiziert etc. pp. Unfug und will 
die Sudate seiner peinlichsten Zustände 
als Vor- oder gar Erlösungen bestaunt 

Süße, süße Mar! Elle a un 
savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. 
je me tais. Die so beliebte 
Unterscheidung zwischen 
Kultur und Zivilisation 
bricht in dieser netten Per-
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Nur hereinspaziert, meine Herrschaften! Nur her-
einspaziert! Was Sie noch nie gesehen haben, werden 
Sie zwar auch hier nicht sehen, aber eine Menagerie, 
die sich gewaschen hat. Sie hat sich gewaschen! Hallo: 
Einer, der die lächerlich-positive Geschäftigkeit der 
Trübsten als Anregung benützt, steht auf und prophe-
teit ein Gott-System, indem er das jederzeit suggestiv 
anzuseilende Gehirn in der Schlinge einer gänzlich 
unbeweisbaren Grund-Behauptung (Axiom, Idee, a 
priori-Satz etc. pp. Unfug) einfängt, um die verzwei-
felte Qual der eigenen Langeweile verstummen zu 
machen. Es kitzelt, macht überhaupt Vergnügen und 

OHhamburgefonsi

A a
Einmal aber im Besitz der Macht, 
erhebt er sie flugs zum Axiom und 
glaubt nach etlichen Minuten selbst 
daran, da es so überaus abwechs-
lungsreich ist, unter dem Vorwand, 
die auf der Flucht vor der Lange-
weile konsumierten Gewalttaten 
zu bestrafen, sie zu organisieren. Er 
stellt ehemalige Kollegen, welchen 
er jetzt nachstellen läßt, wenn er 
sie ohne Anstellung schieben sieht, 
auf Gesandtschaftsposten; zapft den 
(Mut!) – Künstler in Fibeln ab, in 
die er zwar hineingehört, allwo 
aber das Zart-Verblödete jeder 
guten (juchhu!) – Dichtung (die 
schlechten sind besser) nicht so zur 
Geltung kommt, wenngleich die 
ganze Geschichte nun doch noch 
einen Zweck erhält; und präpariert 

Selbstverständliches (das hold 
Unselbstverständliche) hört 
auf, es zu sein. Unselbstver-
ständliches (das angekurbelt 
Unselbstverständliche) wird 
Pflicht. (Diese: die Summe 
der Frechheiten, die jener 
Spitzbube sich herauszuneh-
men die – trucs hat!) Aber das 
nicht zu bannende Gespenst 
der Langeweile steilt weiß 
hinter allem und fängt sich 
endlich mit einem kurzen Griff 
die ganze Bande: der Staats-
mann klingelt, der Vorhang 
geht auf. Süße, süße Mar! Du 

So dasselbe Resultat in ultramarin, 
diesmal aber, weil der boy mich für 
arrogant hält, dieweil mir doch, du 
weißt es ja, du Schuft, wahrhaftig nur 
der Fizz wichtig ist und manchmal 
deine unglaubliche Schulterhaltung 
usw. na ja, pah ich habe jedoch einen 
direkt engelhaften Spitzki ausgeknofelt, 

Ein anderer ärgert sich darüber, wird (ob der 
Unlösbarkeit weniger als der blamablen Si-
tuation) rabiat und Propagandeur der fuchs-
wilden Tat: immerhin ergötzlicher Typ des 
Denkfiaskos; er verwendet das Sinnlos-Reale 
sinnlos-real (lieber Ravachol!)  Wieder einer 
dichtet direkt oder musiziert etc. pp. Unfug 
und will die Sudate seiner peinlichsten Zu-
stände als Vor- oder gar Erlösungen bestaunt 
wissen. Hinweg ...! Einer endlich eisenbahn-

Süße, süße Mar! Elle a un 
savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me 
tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur 
und Zivilisation bricht in 
dieser netten Perspektive an 
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Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte Unterschei-
dung zwischen Kultur und Zivilisation bricht in dieser 
netten Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). O über die sogenannten Aufregungen 
des Denkens! Nichts weiter als derart maßlos gesteigerte 
Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich einzubilden 
imstande war, er langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber 
langweilt man sich in diesen Stunden am krampfhaftesten. 
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) 
– Genies der Weltgeschichte sich das eingestanden, 
vorsichtigerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch hat 
auf diese allerübelste Mentalreservation zu verzichten 
vermocht. Der Grund ist freilich ebenso plausibel wie 
jämmerlich: kein Kutscher wird den noch bewundern, der 
die Größe seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß 
sie Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottelhafte 
Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger auf die Dauer einmal 
so unerträglich langweilen müssen, daß...? Vermutlich war 
ihnen jahrelanges angestrengtes Japsen irgendeiner Madame 
gegenüber mehr vonnöten als vor sich selbst ein rechtschaf-
fener Exzeß nach unten, (von wo es, glaubt es mir, straffer 
zusammengeht als anderswie) Welch primitive Hochstape-

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte Unterschei-
dung zwischen Kultur und Zivilisation bricht in dieser 
netten Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). O über die sogenannten Aufregungen 
des Denkens! Nichts weiter als derart maßlos gesteigerte 
Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich einzubilden 
imstande war, er langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber 
langweilt man sich in diesen Stunden am krampfhaftesten. 
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) 
– Genies der Weltgeschichte sich das eingestanden, 
vorsichtigerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch hat 
auf diese allerübelste Mentalreservation zu verzichten 
vermocht. Der Grund ist freilich ebenso plausibel wie 
jämmerlich: kein Kutscher wird den noch bewundern, der 
die Größe seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß 
sie Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottelhafte 
Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger auf die Dauer einmal 
so unerträglich langweilen müssen, daß...? Vermutlich war 
ihnen jahrelanges angestrengtes Japsen irgendeiner Madame 
gegenüber mehr vonnöten als vor sich selbst ein rechtschaf-

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte Unterschei-
dung zwischen Kultur und Zivilisation bricht in dieser 
netten Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). O über die sogenannten Aufregungen 
des Denkens! Nichts weiter als derart maßlos gesteigerte 
Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich einzubilden 
imstande war, er langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber 
langweilt man sich in diesen Stunden am krampfhaftesten. 
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) 
– Genies der Weltgeschichte sich das eingestanden, 
vorsichtigerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch hat 
auf diese allerübelste Mentalreservation zu verzichten 
vermocht. Der Grund ist freilich ebenso plausibel wie 
jämmerlich: kein Kutscher wird den noch bewundern, der 
die Größe seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß 
sie Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottelhafte 
Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger auf die Dauer einmal 
so unerträglich langweilen müssen, daß...? Vermutlich war 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte 
Unterscheidung zwischen Kultur und Zivilisation 
bricht in dieser netten Perspektive an der Größe des 
Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu trillern). O über die 
sogenannten Aufregungen des Denkens! Nichts weiter 
als derart maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, 
daß manch einer sich einzubilden imstande war, er 
langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber langweilt 
man sich in diesen Stunden am krampfhaftesten. Ich 
halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on 
m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte sich das 
eingestanden, vorsichtigerweise aber verschwiegen 
haben. Keiner noch hat auf diese allerübelste Mental-
reservation zu verzichten vermocht. Der Grund ist 
freilich ebenso plausibel wie jämmerlich: kein 
Kutscher wird den noch bewundern, der die Größe 
seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß sie 
Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottel-
hafte Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger auf die 
Dauer einmal so unerträglich langweilen müssen, 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte 
Unterscheidung zwischen Kultur und Zivilisation 
bricht in dieser netten Perspektive an der Größe des 
Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu trillern). O über die 
sogenannten Aufregungen des Denkens! Nichts weiter 
als derart maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, 
daß manch einer sich einzubilden imstande war, er 
langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber langweilt 
man sich in diesen Stunden am krampfhaftesten. Ich 
halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on 
m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte sich das 
eingestanden, vorsichtigerweise aber verschwiegen 
haben. Keiner noch hat auf diese allerübelste Mental-
reservation zu verzichten vermocht. Der Grund ist 
freilich ebenso plausibel wie jämmerlich: kein 
Kutscher wird den noch bewundern, der die Größe 
seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß sie 
Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottel-

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte 
Unterscheidung zwischen Kultur und Zivilisation 
bricht in dieser netten Perspektive an der Größe des 
Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu trillern). O über die 
sogenannten Aufregungen des Denkens! Nichts weiter 
als derart maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, 
daß manch einer sich einzubilden imstande war, er 
langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber langweilt 
man sich in diesen Stunden am krampfhaftesten. Ich 
halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on 
m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte sich das 
eingestanden, vorsichtigerweise aber verschwiegen 
haben. Keiner noch hat auf diese allerübelste Mental-
reservation zu verzichten vermocht. Der Grund ist 
freilich ebenso plausibel wie jämmerlich: kein 
Kutscher wird den noch bewundern, der die Größe 
seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß sie 
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Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. Die 
so beliebte Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation bricht in dieser netten Perspektive 
an der Größe des Bedürfnisses, sich zu betäuben 
(zu trillern). O über die sogenannten Aufregun-
gen des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, daß 
manch einer sich einzubilden imstande war, er 
langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber 
langweilt man sich in diesen Stunden am 
krampfhaftesten. Ich halte es für sehr wahr-
scheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies der 
Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsichti-
gerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch 
hat auf diese allerübelste Mentalreservation zu 
verzichten vermocht. Der Grund ist freilich 
ebenso plausibel wie jämmerlich: kein Kutscher 
wird den noch bewundern, der die Größe seiner 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. Die 
so beliebte Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation bricht in dieser netten Perspektive 
an der Größe des Bedürfnisses, sich zu betäuben 
(zu trillern). O über die sogenannten Aufregun-
gen des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, daß 
manch einer sich einzubilden imstande war, er 
langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber 
langweilt man sich in diesen Stunden am 
krampfhaftesten. Ich halte es für sehr wahr-
scheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies der 
Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsichti-
gerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch 
hat auf diese allerübelste Mentalreservation zu 
verzichten vermocht. Der Grund ist freilich 
ebenso plausibel wie jämmerlich: kein Kutscher 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. Die 
so beliebte Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation bricht in dieser netten Perspektive 
an der Größe des Bedürfnisses, sich zu betäuben 
(zu trillern). O über die sogenannten Aufregun-
gen des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, daß 
manch einer sich einzubilden imstande war, er 
langweile sich nicht. In Wirklichkeit aber 
langweilt man sich in diesen Stunden am 
krampfhaftesten. Ich halte es für sehr wahr-
scheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies der 
Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsichti-
gerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch 
hat auf diese allerübelste Mentalreservation zu 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la 
place du coeur - die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivilisa-
tion bricht in dieser netten Perspektive 
an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). O über die soge-
nannten Aufregungen des Denkens! 
Nichts weiter als derart maßlos gestei-
gerte Exzesse der Langeweile, daß 
manch einer sich einzubilden imstande 
war, er langweile sich nicht. In Wirk-
lichkeit aber langweilt man sich in 
diesen Stunden am krampfhaftesten. 
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß 
alle (on m‘excuse) – Genies der Weltge-

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la 
place du coeur - die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivilisa-
tion bricht in dieser netten Perspektive 
an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). O über die soge-
nannten Aufregungen des Denkens! 
Nichts weiter als derart maßlos gestei-
gerte Exzesse der Langeweile, daß 
manch einer sich einzubilden imstande 
war, er langweile sich nicht. In Wirk-
lichkeit aber langweilt man sich in 
diesen Stunden am krampfhaftesten. 
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la 
place du coeur - die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivilisa-
tion bricht in dieser netten Perspektive 
an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). O über die soge-
nannten Aufregungen des Denkens! 
Nichts weiter als derart maßlos gestei-
gerte Exzesse der Langeweile, daß 
manch einer sich einzubilden imstande 
war, er langweile sich nicht. In Wirk-
lichkeit aber langweilt man sich in 
diesen Stunden am krampfhaftesten. 
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Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place 
du coeur - die apokalyptische Hure. je 
me tais. Die so beliebte Unterscheidung 
zwischen Kultur und Zivilisation bricht 
in dieser netten Perspektive an der Grö-
ße des Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu 
trillern). 
O über die sogenannten Aufregungen 
des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Lange-
weile, daß manch einer sich einzubilden 
imstande war, er langweile sich nicht. In 
Wirklichkeit aber langweilt man sich in 
diesen Stunden am krampfhaftesten.
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß 
alle (on m‘excuse) – Genies der Weltge-
schichte sich das eingestanden, vorsich-
tigerweise aber verschwiegen haben. 
Keiner noch hat auf diese allerübelste 
Mentalreservation zu verzichten ver-
mocht. Der Grund ist freilich ebenso 
plausibel wie jämmerlich: kein Kutscher 
wird den noch bewundern, der die Grö-
ße seiner Gedanken verneint, indem er 
zugibt, daß sie Krampfzustände sind. 
Hätte nicht aber diese trottelhafte Eitel-
keitsbewichsung jene Hosenträger auf 
die Dauer einmal so unerträglich lang-
weilen müssen, daß...?
Vermutlich war ihnen jahrelanges an-
gestrengtes Japsen irgendeiner Madame 
gegenüber mehr vonnöten als vor sich 
selbst ein rechtschaffener Exzeß nach 
unten, (von wo es, glaubt es mir, straffer 
zusammengeht als anderswie)
Welch primitive Hochstapelei! Alle star-
ben sie mit der reservatio ihrer Größe 
(pfui Teufel!) auf den letztwortig arran-
gierten Lippen. Auch Voltaire und Mon-
taigne. Pfui Teufel! 
(Man muß weder Kant gelesen haben 
noch Nietzsche: es genügt, sich an einem 
Satz das Kotzen geholt zu haben). Its a 
long way to Tipperary. Sicherlich. Denn 
genau bedacht: Psychologie ist ein Handi-
cap. Jede Regel hat ihre Ausnahme, zwei-
fellos. Also regelmäßig. Deshalb höchste 
Vorsicht: jede Regel ist als Ausnahme zu 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. Die 
so beliebte Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation bricht in dieser netten Perspektive an 
der Größe des Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu 
trillern). 
O über die sogenannten Aufregungen des Den-
kens! Nichts weiter als derart maßlos gesteigerte 
Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich 
einzubilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man sich in 
diesen Stunden am krampfhaftesten.
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on 
m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte sich das 
eingestanden, vorsichtigerweise aber verschwie-
gen haben. Keiner noch hat auf diese allerübelste 
Mentalreservation zu verzichten vermocht. Der 
Grund ist freilich ebenso plausibel wie jämmer-
lich: kein Kutscher wird den noch bewundern, 
der die Größe seiner Gedanken verneint, indem 
er zugibt, daß sie Krampfzustände sind. Hätte 
nicht aber diese trottelhafte Eitelkeitsbewich-
sung jene Hosenträger auf die Dauer einmal so 
unerträglich langweilen müssen, daß...?
Vermutlich war ihnen jahrelanges angestreng-
tes Japsen irgendeiner Madame gegenüber mehr 
vonnöten als vor sich selbst ein rechtschaffener 
Exzeß nach unten, (von wo es, glaubt es mir, 
straffer zusammengeht als anderswie)
Welch primitive Hochstapelei! Alle starben sie 
mit der reservatio ihrer Größe (pfui Teufel!) auf 
den letztwortig arrangierten Lippen. Auch Vol-
taire und Montaigne. Pfui Teufel! 
(Man muß weder Kant gelesen haben noch Nietz-
sche: es genügt, sich an einem Satz das Kotzen 
geholt zu haben). Its a long way to Tipperary. Si-
cherlich. Denn genau bedacht: Psychologie ist ein 
Handicap. Jede Regel hat ihre Ausnahme, zwei-
fellos. Also regelmäßig. Deshalb höchste Vorsicht: 
jede Regel ist als Ausnahme zu setzen, denn die 
Regel ist die Ausnahme.
(Wichtige Regel!) Es gibt nur relative Feststellun-
gen von relativen Zusammenhängen. Und auch 
die gibt es nicht. Psychiater und Untersuchungs-
richter sind au fond unterbliebene Billetteure 
(Wanderzirkus), da jedes (o la la!) – psychologi-
sche Urteil eine von dem Beurteilten bestellte 
Arbeit ist, die nur deshalb so selten gefällt, weil 
infolge der Unkenntnis des Beurteilten von sich 
selbst der Auftrag ungenau aufgegeben wurde. 
Die besten Urteile werden erwiesenermaßen 
am schlechtesten aufgegeben, die schlechten 
am besten.(Die kernlosen Früchtchen sind die 
süßesten. O die lieben erwerblosen Visagen!) Er-
wiesenermaßen: die geradezu rasante Verschie-
denartigkeit der Urteile über (ha!) – schlechte 
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Verita PRO | OpenType Features

M Localized Forms İı …  Şş Ţţ Șș Țț

G Small Caps Aa Bb Cc Dd → Aa Bb Cc Dd → Aa Bb Cc Dd

L Case-Sensitive Forms (H) [H] {H} !H¡ ¿H? → (H) [H] {H} !H¡ ¿H?

e Capital Spacing AVENSISTUM → AVENSISTUM

a Inital Letters (italic only) AVENSISTUM → AVENSISTUM

W Ordinals Ha Hz H1 H2 H3 → Ha Hz H1 H2 H3

Q Fractions 1/2 1/3 156/348 → 1/2 1/3 156/348

D Sinferior H123456  → H123456

E Superior H123456 ab..xyz → H123456 ab..xyz

A Numerator H123456 → H123456

C Denominators H123456 → H123456

R Oldstyle Figures H123456 → H123456

n Tabular Oldstyle Figures H123456 → H123456

S Lining Figures H123456 → H123456

V Tabular Lining Figures H123456 → H123456

S Proportional Figures H123456 → H123456

U Slashed Zero H000 → H000

f Standard Ligatures ff � � fj ffi ffl ffj

b
Discretionary Ligatures 
(italic only) h h as ch ck ct fh ffh fj ffj fk ffk ft gf gg gj gy is st us tt

J Stylistic Set 01 (italic only) y ý ŷ ÿ ỳ  → y ý ŷ ÿ ỳ

J Stylistic Set 01 (roman) 1 2 3 4 5 → 1 2 3 4 5  (numers in black circle)

J Stylistic Set 02 (roman) 1 2 3 4 5 → 1 2 3 4 5  (numers in white circle)

J Stylistic Set 03 (roman) 1 2 3 4 5 → 1 2 3 4 5  (numers in black square)

J Stylistic Set 04 (roman) 1 2 3 4 5 → 1 2 3 4 5  (numers in white square)



Die Diethelm-Antiqua wurde Ende der 
1940er Jahre von dem Schweizer Grafi-
ker Walter Diethelm für die Haas’sche 
Schriftgießerei AG in Münchenstein bei 
Basel (Schweiz) entworfen. Sie ist ein we-
nig bekannter Zeitgenosse der Palatino 
von Hermann Zapf. Wie letztere ist auch 
diese Schrift eine großzügig breit laufen-
de Werksatz-Antiqua, die sich auf traditi-
onelle Renaissance-Vorbilder stützt. Ein 
Schriftmuster von Stempel schreibt zur 
Schrift: »Ihre hervorragende Verwen-
dungsbreite für die Satzaufgaben unserer 
Zeit verdankt sie der gediegenen Zeich-
nung, bei der die vielfältigen Erfordernisse 
heutiger Druck- und Reproduktionstech-
niken berücksichtigt sind. Betont hohe 
Mittellängen bewirken eine gute Zeilen-
führung des Blickes und erleichtern sehr 
die Lesbarkeit in kleinen Graden. Es gibt 
gegenwärtig nur wenige Schriften, die 
eine so persönliche Zurückhaltung mit 
einer so sorgsam durchdachten Konzep-
tion verbinden wie die Diethelm-Antiqua. 
Das sichert ihre Bedeutung und Gültigkeit 
über die Zeit hinaus.«

Walter Diethelm 
(* 10.12.1913 † 10.6.1986)

The Diethelm Antiqua was designed in the late 
1940s by the Swiss graphic designer Walter 
Diethelm for the Haassche Schriftgießerei AG 
in Münchenstein near Basel (Switzerland). It 
is a little-known contemporary of Hermann 
Zapf‘s Palatino. Like the latter, this typeface is 
also a generously broadly running Werksatz 
antiqua based on traditional Renaissance mo-
dels. A sample of the typeface by Stempel says: 
„It owes its excellent range of use for the typeset-
ting tasks of our time to its solid design, which 
takes into account the diverse requirements of 
today‘s printing and reproduction techniques. 
The high central length of the typeface allows 
the eye to follow the lines well and makes it ea-
sier to read in small sizes. There are currently 
only a few typefaces that combine such personal 
restraint with such a carefully thought-out con-
cept as Diethelm Antiqua. This ensures its im-
portance and validity beyond time.“.

The live and works of Walter Diethelm {1913-1986}



www.preusstype.com  
For further information please contact: preuss@preusstype.com or http://www.myfonts.com/foundry/preusstype/

Verita © 2012 ‒ 2021 by Ingo Preuss | PreussType.com


